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• Деятельностный характер обучения

• Взаимосвязь всех четырех основных видов речевой 
деятельности

• Сопоставительный (контрастивный) подход при изучении 
ИЯ2

• Принцип экономии и интенсификации обучения

• Принцип рефлексии, самоконтроля и самооценки



• Общий методический подход к обучению ИЯ2 –
коммуникативно-когнитивный

• Учебный процесс ориентирован на личность
обучающегося, на его развитие, самостоятельность, учет
его возможностей, потребностей, интересов

• Социокультурная направленность как и при овладении
ИЯ1 (опора на более широкий социокультурный контекст,
на взаимовлияние 3х национальных культур)





Социокультурные знания и умения

Компенсаторные умения 

Общеучебные умения и универсальные учебные действия

Социальные учебные умения 

Обучение немецкому языку как второму иностранному 



Обучение немецкому языку как второму 

иностранному

Коммуникативные умения 
Говорение (диалогическая и монологическая речь) 
 Аудирование
 Чтение 
 Письменная речь 

Языковые навыки и средства оперирования ими 
Орфография и пунктуация 
Фонетическая сторона речи 
Лексическая сторона речи 
Грамматическая сторона речи 



Обучение немецкому языку как второму 

иностранному

• Предметное содержание речи 
Моя семья 

Мои друзья 

Свободное время 

Здоровый образ жизни 

Спорт 

Школа 

Выбор профессии 

Путешествия 

Окружающий мир 

Средства массовой информации 

Страны изучаемого языка и родная страна 
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РАСШИРЕННОЕ СОДЕРЖАНИЕ





СТРУКТУРА РАЗДЕЛА 
В УМК «Brücken»
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ГЛАВНЫЙ ГЕРОЙ - КИРИЛЛ





ФОНЕТИЧЕСКИЙ 
АСПЕКТ ИЯ2





ЛЕКСИЧЕСКИЙ 
АСПЕКТ ИЯ2 



Серия «Brücken» для 5-9 классов авторов  И.Л.Бим и др.



СЛОВООБРАЗОВАНИЕ





ГРАММАТИЧЕСКИЙ 
АСПЕКТ ИЯ2



ГЛАГОЛ-СВЯЗКА



МОДАЛЬНЫЕ   ГЛАГОЛЫ



КОНТРАСТИВНЫЙ 
АНАЛИЗ ИЯ2











ПОДВЕДЕНИЕ  ИТОГОВ  РАЗДЕЛА



ПОДВЕДЕНИЕ  ИТОГОВ  РАЗДЕЛА



РАЗДЕЛ «SPIELECKE»



ПРОЕКТЫ



7. Der Zug der Zukunft – bitte einsteigen!

Hört zu und lest mit.

Der Zug ist neben dem Auto eines der beliebtesten Verkehrsmittel. Zwar ist man mit dem Auto unabhängiger und mobiler, trotzdem reisen 
viele Deutsche mit der Bahn. Dafür gibt es verschiedene Gründe. Mit dem Zug kommt man schneller ans Ziel und steht nicht in Staus. 
Außerdem ist es viel sicherer als mit dem Auto. Die Fahrt mit der Bahn ist komfortabel, zuverlässig und stressfrei. Im Zug kann man sich 
richtig entspannen, lesen, Musik hören oder schlafen. Auch kann man sich im Zug bewegen, statt immer nur zu sitzen. Das macht eine 
längere Reise nicht so anstrengend wie mit dem Auto. 

Der Stolz der Deutschen Bahn sind die InterCityExpress-Züge (ICE). Sie können bis zu 300 Stundenkilometer erreichen. Das ist so schnell wie 
ein Flugzeug beim Start! So braucht man heute mit dem ICE nur drei Stunden, um von Köln nach Paris zu kommen. Und in Zukunft werden 
die Züge noch schneller sein – und auch noch bequemer.

Die Züge von morgen sollen mit Reisegeschwindigkeiten bis zu 400 Kilometer pro Stunde fahren, wobei man das schon fast nicht mehr 
„fahren“, sondern eher „auf Schienen fliegen“ nennen kann.

Schnell, leise und komfortabel soll er sein, der „Next Generation Train“, und dabei nur halb so viel Energie verbrauchen wie ein moderner 
ICE. Auch der Luftwiderstand soll um ein Viertel gesenkt werden. Weniger Lärm soll der neue Zug natürlich auch machen. 

Bis der „Next Generation Train“ aber auf den Bahnhöfen zum Einsteigen bereitsteht, wird noch einige Zeit vergehen. Aber so ist es oft in der 
Forschung: Wenn man hohe Ziele für die Zukunft hat, muss man früh mit der Arbeit beginnen und dann viel Geduld haben.



6. Teste dein Deutsch!

1. Aufgaben zum Hörverstehen.

a) Ihr hört jetzt fünf Aussagen. Ihr hört sie zweimal. Welcher Satz passt zu welcher Aussage? Ein Satz 
bleibt übrig. 

1. Selbstgemachtes Essen ist leckerer als Fertiggerichte.

2. Ich habe schon einmal für die ganze Familie Pizza zubereitet.

3. Es macht mir Spaß, Spiegeleier zu braten und Ravioli aus der Dose zu kochen.

4. Ich esse Fertiggerichte, denn ich mag nicht lange kochen.

5. Kochen macht mir viel Spaß und ich möchte später für die Familie kochen.

6. Meine Mutter kocht jeden Tag zu Hause, deswegen habe ich keine Lust zu kochen.

Sprecher In A B C D E 

Satz



БЛАГОДАРИМ ЗА ВНИМАНИЕ


